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Landesverfassungsgesetz
vom 25. Juni 1946, betreffend die Anderung der Grenzen zwischen den Bundesldndern Niederdsterreich und Wien
(Gebietsanderungsgesetz)

Der Landtag von Niederdsterreich hat beschlossen:
81

Das dem Bundeslande Wien im Jahre 1938 einverleibte Gebiet des Bundeslandes Niederosterreich fallt, soweit es
auBerhalb der im § 2 angefuihrten Grenzen liegt, an das Bundesland Niederdsterreich zurlck.

§2

(1) Die Gebietsgrenze des Bundeslandes Wien gegentber dem Bundeslande Niederdsterreich verlauft, am linken
Donauufer beginnend, langs der Stadtgrenze vom Jahre 1937 bis zur Grenze der Katastralgemeinde Stammersdorf,
umfallt diese Katastralgemeinde bis an die Stadtgrenze 1937 bei Leopoldau, folgt im weiteren Verlauf den duRBeren
Katastralgrenzen Sussenbrunn, Breitenlee und ERling und mindet wieder in die Stadtgrenze 1937 im Gebiete der
Lobau ein, folgt dieser bis zur Mitte des Donaustromes und verlauft stromaufwarts in der Strommitte bis zur Hohe der
Grenze der Katastralgemeinde Albern. Sie verlauft dann an der sidlichen Grenze dieser Katastralgemeinde bis zur
Stadtgrenze 1937, der sie bis zur Einmindung der Katastralgrenze Unterlaa folgt. Von diesem Punkt aus fuhrt sie
zuerst sudlich, dann westlich, wobei sie die Katastralgemeinden Unterlaa, Oberlaa, Rothneusied|, Inzersdorf, Erlaa bei
Wien, Siebenhirten, Liesing, Atzgersdorf, Mauer, Rodaun, Kalksburg, Auhof (Lainzer Tiergarten), Hadersdorf und
Weidlingau einschlief3t, jedoch fuhrt die Grenze am nordwestlichen Rande der Katastralgemeinde Hadersdorf dort, wo
die ExelbergstralRe in das Gebiet dieser Katastralgemeinde eingreift, entlang des stdlichen Strallenrandes.

(2) Die Grenze verlauft hierauf von der stdwestlichen Ecke der Grundparzelle Nr. 403 entlang der westlichen
Begrenzung derselben bis zur Grundparzelle Nr. 53, weiterhin bis zur stddstlichen Ecke dieser und entlang ihrer
Ostlichen Begrenzung bis zur norddstlichen Ecke derselben. Von da schneidet die Grenze die Grundparzelle Nr. 401
sowie die StraBenparzelle Nr. 286 in nordlicher Richtung bis zur westlichen Begrenzung der Grundparzelle Nr. 398/2
und verlauft am 6stlichen Rande der Exelbergstrae nordwarts bis in die Hohe der nérdlichen Ecke der Grundparzelle
Nr. 398/1, entlang der nordlichen Begrenzung dieser Grundparzelle und der Grundparzelle Nr. 51/1, der Bauparzellen
Nr. 48 und 47 bis zu der Wegparzelle Nr. 287 sowie der westlichen Begrenzung der Grundparzellen Nr. 397, 345 und
333. Die Grenze kreuzt dann die Bachparzellen Nr. 292 und 410 und fuhrt an der westlichen Begrenzung der
Grundparzelle Nr. 332 - diese Grundparzelle sowie samtliche in diesem Absatz angeflUhrten Parzellen gehoren zur
Katastralgemeinde Weidlingbach - 130 m aufwarts des Dornbaches, wo sie die Grundparzelle Nr. 332 in norddstlicher
Richtung durchschneidet und bei Grenzstein 150 in die Grenze 1937 in der Katastralgemeinde Neuwaldegg einmundet.
Von da ab bildet die Grenze 1937 bis zur ehemaligen Trasse der Kahlenbergseilbahn und entlang dieser bis zur
nordlichen Ecke der Katastralgemeinde Kahlenbergerdorf (Grenzstein 246) die Grenze.
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(3) Die Grenze nimmt weiterhin ihren Verlauf in der Mitte der Grundparzellen Nr. 3288/1, 3288/2, 2907/2 und 2907/3
und umfal3t das Gebaude “Donauwarte", so dald der nordwestliche Abgang desselben zu Niederdsterreich fallt. Von der
nordlichen Hausecke der “Donauwarte” kreuzt die Grenze in nordostlicher Richtung die Wienerstral3e, Strassenparzelle
Nr. 3265/1, fuhrt Gber die Grundparzelle Nr. 3121/4 bis zum BahndurchlaB bei Kilometer 7,290 und fiihrt entlang des
sudwestlichen Randes des Bahnkoérpers zwischen der Bahnparzelle Nr. 3109/1 einerseits und den Grundparzellen
Nr. 3121/4, 3121/5, 3266/1, 3120/1, 3120/3, 3120/4, 3120/5, 3120/6 und der StralRenparzelle Nr. 3265/1 bis zum
Schnittpunkt, der durch Verlangerung der sidlichen Grenze der Wegparzelle Nr. 3117/22 in der Richtung zur
ReichsstralBe entsteht. Von diesem Schnittpunkt fihrt die Grenze entlang dieser Linie, die Bahnparzelle Nr. 3109/1
sowie die Grundparzelle Nr. 3113/8 schneidend, zur Wegparzelle Nr. 3117/20, Gberquert diese und folgt entlang der
sudlichen Grenze der Wegparzelle Nr. 3117/22 in ungefahr derselben Richtung bis zur Mitte des Donaustromes,
sodann stromabwarts in der Mitte bis an die Grenze der Katastralgemeinde Schwarze Lackenau und von da zum
Ausgangspunkte der Grenzziehung am linken Donauufer. Samtliche in diesem Absatz angefuhrten Parzellen gehéren
zur Katastralgemeinde Klosterneuburg.

§3

(1) In den Gebietsteilen, die an das Bundesland Niedertsterreich zurlckfallen, bleibt das im Zeitpunkt des

Inkrafttretens dieses Landesverfassungsgesetzes geltende Recht vorlaufig in Wirksamkeit.

(2) In den an das Bundesland Niederdsterreich fallenden Gebietsteilen kann durch Verordnung der NO
Landesregierung niederosterreichisches Landesrecht, in den bei dem Bundeslande Wien verbleibenden Gebietsteilen
durch Verordnung der Wiener Landesregierung Wiener Landesrecht, soweit dieses auf die im Jahre 1938 dem
Bundeslande Wien einverleibten und auf die bei dem Bundeslande Wien verbleibenden Gebietsteile noch nicht
ausgedehnt wurde, eingefuhrt werden.

84

Die durch die Gebietsanderungen erforderliche Auseinandersetzung zwischen dem Bundeslande Niederdsterreich und
dem Bundeslande Wien wird durch Vereinbarung zwischen den beiden Gebietskdrperschaften geregelt.

§5

Dieses Landesverfassungsgesetz tritt zwei Monate nach Ablauf des Monates, in dem das nach Art. 3 des
Bundesverfassungsgesetzes in der Fassung von 1929 zu erlassende, Ubereinstimmende Verfassungsgesetz des Bundes
kundgemacht wurde, in Kraft.

Der Prasident:

Sassmann

Der Landeshauptmann:
Reither

Der Landesrat:
Sika

In Kraft seit 01.01.2015 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/noe_rbg_1978/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/noe_rbg_1978/paragraf/4
file:///

	Anl. 2 NÖ RBG 1978
	NÖ RBG 1978 - NÖ Rechtsbereinigungsgesetz 1978


